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Es war ein heißer Sommertag. Die Schwestern Lisa und Sophie spielten im Garten ihres Opas ein Versteckspiel. In dem Garten sah es seit vielen Jahren wie in einem Märchenbuch aus.
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Überall wuchsen Blumen. Sogar aus einer alten Badewanne.


Eine verrostete Regentonne mit einem großen Loch stand in einer Ecke, mehrere leere alte Holzkisten lagen herum, verwilderte Sträucher wuchsen ineinander, altes Werkzeug rostete vor sich hin. In den Korb eines alten Fahrrades hatte die Oma der Schwestern Blumen gepflanzt.
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Und in einer versteckten Ecke des Gartens stand Opas alte schiefe Holzhütte.
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Sophie, die jüngere der beiden Schwestern, verbarg sich hinter einem Holunderbusch. Lisa war nämlich mit Suchen an der Reihe. Mit geschlossenen Augen stand sie vor dem Stamm eines alten Apfelbaumes und rief laut:


1 – 2 - 3 - Vieeer


Eckstein, alles muss versteckt sein.


Hinter mir und vor mir gilt es nicht


und neben mir auch nicht!


1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 – 7 – 8 – 9 - Zeeehn


Sophie ich kooooomme!
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Lisa etherd sich um und suchte nach ihrer Schwester. In diesem Moment begann es laut und heftig zu donnern.
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Ein starkes Gewitter war aufgezogen.


Schon begann es heftig zu regnen. „Sophie komm“, rief Lisa laut, „wir müssen uns sofort unterstellen, sonst werden wir pitschepatschenass. Bei einem Gewitter dürfen wir nicht draußen sein. Das ist viel zu gefährlich.“




Bei einem Gewitter


rasch Schutz suchen!





„Komm wir rennen zu Opa ins Haus!“ Sophie kroch ängstlich unter ihrem Versteck hervor. „Nein, das ist zu weit“, Lisa sah sich um, „schnell zu der alten Hütte!“
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Lisa griff nach der Hand ihrer kleinen Schwester und rannte mit ihr zu der windschiefen Bretterhütte ihres Opas. „Da ist nur Gerümpel drin, bleibt draußen, ihr macht euch sonst nur furchtbar dreckig“, hatte ihr Opa gemeint und mit erhobenem Zeigefinger hinzugefügt. „Außerdem nisten da drin Mäuse! Kampfmäuse! Vor denen haben sogar ausgewachsene Elefanten Angst!


Die beiden Schwestern glaubten natürlich nicht an Kampfmäuse. Vor allem nicht an welche, vor denen Elefanten Angst haben sollten. So ein Quatsch! Das war sicher wieder eine Erfindung ihres Opas. Dem fielen oft so komische Sachen ein. Aber da Lisa und Sophie auch keine normalen Mäuse mochten, hatten sie die alte Gartenhütte bisher nicht betreten. Jetzt aber war sie ihre Rettung vor dem Gewitter. Es blitzte heftig und der Regen wurde stärker.
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Lisa riss rasch die Tür der alten Hütte auf und die beiden Mädchen sprangen hinein und blieben erstaunt stehen.


Von wegen altem Gerümpel!


Die Hütte war bis auf eine äußerst merkwürdige Kiste völlig leer und blitzblank. Kein Dreck, keine Spinnennetze - nicht die geringste Spur von Staub.
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„Was ist denn das für eine komische alte Kiste“, Sophie griff nach der Hand ihrer Schwester. „Was da wohl drin ist?“ „Schau mal“, Lisa zeigte auf den Boden neben der Kiste. „Da liegen Stiefel.“ „Sind die winzig“, Sophie kicherte, „wem die wohl gehören?“
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